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Name und Stand Wohnort Wohnung

Albrecht, Landrat, mit 5 Kindern und Bed.......................................
Albrecht, Paul, Eisenbahn-Obersekretär, mit Frau und Bed. .
Alfeis, Frl.........................................................................................................

‘Ambrosius. W., Dr., Arzt......................................................................
Bastian, Frau M., mit Tochter.................................................... - . .
Bartning, Frau Ludwig, mit 2 Kindern und Bed............................
Bayer, Landrat.............................................................................................
Beckmann, Georg, Kaufmann.................................................................
Besser, Georg, Kaufmann......................................................................
Bohm, Frl........................................................................................................
Brehe, Carl, Kaufmann..........................................................................

. Buchholz, Marie........................................................................................
Bünting, Dr., Kreisarzt, mit Frau und 2 Kindern.......................
Camphausen, Frau....................................................................................
Fürstin zu Castell-Castell, mit 2 Kindern und Kammerjungfer 
Christmann, Frau Th.......................... • . .

-Clemens, H., Rechnungsrat, mit Frau..............................................
Cotta, Frl., Hausdame...............................................................................
Dauber, Leutnant, mit Frau.................................................................

-Debois, Frau Hans, mit 3 Kindern...................................................
Delbrück, Frau Pfarrer, mit 2 Töchtern.......................................... 
ten Doornkaat-Koolman, Fabrikant...................................................
Engelke, Joh., Kaufmann......................................................................

. Erdelen, Frau, mit Tochter.................................................................
Ernestus, Ida, mit Schwester Helene..............................................
Filler, Frau Ziegeleibesitzer, mit Kind..............................................

filier, Frau Elise............................................................................................ I
Firnhaber, Frau Pastor, mit Tochter..............................................

sFranke, Oberwachtmeister.....................................................................
‘Frericks, Kaufmann...................................................................................

Oldenstadt b. Uelzen 
Schlachtensee-Berlin 
Halberstadt 
Hanau 
Berlin
Grunewald b. Berlin 
Norden 
Hannover 
Wilhelmshafen 
Barmen 
Wilhelmshaven 
Barmen
Stolzenau a. d. Weser 
M.-Gladbach
Castell (Unterfranken) 
Cöln
Breslau
Oldenstadt b. Uelzen 
Trier 
Elberfeld 
Schöneberg-Berlin 
Norden 
Vohwinkel 
Herford i. W. 
Barmen 
Erfurt
Erfurt 
Einbeck 
Wittmund 
Norden

Villa Baumann 
Bödicker
E. H. Visser Wwe. 
Hotel Fresena 
Haus Worch 
Claassen’s Hotel 
Strandhotel Kurhaus 
Villa Baumann
Hotel Deutsch. Haus 
Villa Postale
Hotel Deutsch. Haus 
Pabst’ Logier-Hotel 
Villa Baumann 
Hotel Itzen 
Villa Altmanns 
Hotel Rose
Villa Seelust
Villa Baumann 
Hotel Rose 
G. Pauls sen.
W. Kleen.
Strandhotel Kurhaus 
Hotel Itzen 
Joh. Wäcken 
Pabst’ Logier-Hotel 
Villa Riedel

T)

Jürg. Wäcken
Hotel Deutsch. Haus 
Hotel Friesenhof

*) Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.



Name und Stand Wohnort Wohnung

Gerhardt, Frau August, mit Tochter..............................................  
Gökel, Frau K., mit Kind......................................................................  
Gottlieb, Frau Dr. med., mit 2 Töchtern und Bedienung . . . 
Gromke, Frau Wwe....................................................................................... 
Günther, sen. Karl, Privatier, mit Gattin.....................................  
Heidbrück, Frau Wilh.................................................................................. 
Hempelmann, 0., Kaufmann, mit Familie und Bedienung . . . 
Herma, J., und Frau...............................................................................  
Jung, Frau M., mit 2 Kindern............................................................. 
Kabitsch, Victor, Rittergutsbesitzer, mit Frau und Bedienung . 
Kaesehagen, F., Professor......................................................................  
Kellner, Ernst C., Kaufmann, mit 2 Nichten, Elli und Carola

Plessing, und Bedienung........................................................
Klein, Dr., Regierungsassor, mit Frau, Kind und Bedienung . 
Kleine, Regierungsrat...............................................................................  
Kliesch, F., Bankvorstand, mit Frau und Kind............................  
Klöpping, Fritz, mit Frau und 2 Kindern...................................... 
Klussmann, Familie....................................................................................  
Kopp, Arthur, Rittergutsbesitzer und Leutnant der Reserve . . 
Kriege, Dr , Oberregierungsrat............................................................. 
Krolle, Wilh., Kaufmann, mit Kind...................................................  
Kunth, Frau Bertha, mit 2 Kindern...................................................  
Leidenberg, Adeline, Schwester vom roten Kreuz.......................  
Leidenberg, Herta, Schwester vom roten Kreuz............................  
Limper, Dr , Arzt, mit Frau und 2 Kindern................................. 
Lipp, S., Ingenieur....................................................................................  
Mahn, Gust., Fabrikbesitzer, mit Familie .....................................  
Mann, Dr., Arzt.............................................................................................  
Mehlhorn, Arthur, Ingenieur, mit Frau .......................................... 
Melchers, Reg.-Reg., mit 3 Kindern...................................................  
Metzner, Frl. Th.............................................................................................  
Möller, Dora, Schülerin..........................................................................  
von Mosch, G., Offizier a. D., mit Frau.......................................... 
Müller, Joh. Fr., Privatier, mit Familie.......................................... 
Nagel, M., Verw.-Direktor...................................................................... 
Orth, Postgehülfe........................................................................................  
Overbeck, Olga...................................................................................  . .
Overmann, Ingenieur...............................................................................  
Quelle, Heinrich, Büroassistent............................................................  
Quelle, Wilhelm, Stadtsekretär............................................................. 
Carl, Prinz von Ratibor, Durchlaucht, Reg.-Präsident . . . . 
Rahne, W., Ingenieur, mit Frau ....................... .... ...........................
Riemer, Ernst, Fabrikbesitzer, mit Familie.....................................  
Ross, Adolf, General-Agent...........................'.......................................
Schlipköter, Wilh., Kaufmann.................................................................  
Schlophauer, Josef, Bankdirektor, mit Frau, 2 Kindern und

Bedienung....................................................................................
Schmidt, Otto, Kaufmann......................................................................
Schultz, Otto, Grubenbeamter, mit Tochter.....................................  
Schutte, J, Bauunternehmer.................................................................  
Seliwanoff, Professor, mit Frau............................................................. 
Stroman, 0. D., Rentier, mit Frau und Sohn................................  
von Strube, Hauptmann, mit Familie und Erzieherin . . . . 
Thumann, H., Ingenieur, mit Familie..............................................  
Topp, Herm , Dr. phil................................................................................. 
von Treuenfels, W......................................................................................... 
Triebel, Frau E , Staatsanwaltschaftsrätin, mit 3 Kindern und

Nichte.............................................................................................
Tuitjer, Baurat.............................................................................................
Warmann, Frau, mit 2 Kindern........................................................  
Wemme, Elisabeth.................................................................................... 
v. Wentzel, Dr., Oberpräsident, Exzellenz, mit Bedienung . . . 
Wilken, ■ Frau Auguste...............................................................................  
Woltjes, F., Geschäftsführer . . . "............ 
Zinn, C., Dr., Arzt, mit Familie und Bedienung............................ 
v. Zwölf, Herm...............................................................................................

Cassel
Barmen-Wupperfeld 
Berlin-Wilmersdorf
Leipzig 
Pausa i. Sa. 
Herford i. W. 
Hildesheim 
Emden 
Berlin

Rittergut Altenhein,Sa. 
Hildesheim

Bremen
Münster i. W. 
Hannover 
Lennep 
Bielefeld 
Cassel
Augustenhof (Pomm.) 
Aurich 
Vohwinkel 
Halle a. S. 
Bremen

Dortmund 
Mainz 
Wolfenbüttel 
Dresden

Erfurt
>7

Verden a. d. Aller 
Berlin-Steglitz 
Antwerpen 
Magdeburg 
Elsfleth 
Düsseldorf 
Hagen i. W. 
Herne i. W.

Aurich 
Dortmund 
Berlin 
Hannover 
Vohwinkel

Leipzig
Markneukirchen 
Neumühle (Rheinland) 
Barmen
Petersburg
Loga
Rawitsch 
Halle a. S. 
Hamburg
Diestelow i. Mecklbg.

Neuruppin 
Oldenburg 
Herford i. W. 
Berlin 
Hannover 
Geestemünde 
Norden 
Frankfurt a. M. 
Leer

Zusammen 229 Personen.

Mit den früheren 801 Personen.

Claassen’s Hotel 
Th. de Vries 
Haus Ing 
G. P. Schmidt 
Tob. Doyen 
Joh. Wacken 
R. Cramer 
Villa Charlotte 
Pabst’ Logier-Hotel 
Hotel Fresena 
Strandhotel Kurhaus

•HK

Strandhotel Kurhaus 
Gräberts Logierhaus 
Strandhotel Kurhaus 
Villa Seelust

Jak. Claaßen Wwe. 
Villa Pfeifer 
Strandhotel Kurhaus 
Claassen’s Hotel 
Tob. Doyen 
Villa Pfeifer

Strandhotel Kurhaus 
Claassen’s Hotel 
Hotel Itzen

Joh. Claaßen jun.
Wwe. Onnen jun.
Villa Riedel
Villa Johanne 
Hotel Rose
Strandhotel Kurhaus
Hotel Itzen
Villa Postale

2

Sd?ulb.
©raäljlung oon Slfe Rrafft.

©r tagte es auh wirtlih am nähften $)lorgen. ©r war 
ja auerft feßr überrafht unb oerlegen, als ßisbeth ihm bas 
©elb fo glüdftraßlenb übergab, aber er tat boh bann fofort 
wieber fo, als wäre nihts Slußergewöbnhhes awtfhen Rater 
unb Rinb oorgefallen. Sr fdjerate fogar mit ißr, war gana 
ber alte luftige Rapa oon früher unb nahm fo beralih 
Jhieb oon feiner fleinen ßie, baß ihr bie Tränen in bte 
Singer traten. Gie empfanb nun boh ein leifes Unbehagen 
bei Rapas plößlih fo oeränberter Gtimmung. ©eitern, als 
er fie fo traurig getüßt batte, hätte fie noh mehr noh 
Diel mehr für ibn tun mögen, um ibn wieber jrob au leben. 
Gie tagte ihm fehl ttill unb fheu ßebewobl. 3br tnar ploß= 
lih, als hätte fie nun boh ein Unreht getan. —

Sim SIbenb, als Rernb tarn, legte ßisbeth in gana um 
gewohnter 3ärtlihfeit beibe SIrme um feinen Sals.

„Saft Du mih fehr Heb, feßr lieb, Rernb?
©r nidte, tüßte fie unb 30g Hh bann fehr . „ 

feibene Rrawatte gerabe, bie bei ber Umarmung aur oeite
gerutfht war.

„91a, aber felbftoerftänblih, ßiebhen.
ßisbeth ftanb wie ein fhulbbewußtes Rinb

rußig bie

nor ihm
unb faß angftooll in fein (Befiehl.

„Unb — unb wenn ih mal was täte — etwas, was
r alle, älTF 'rneUeidjt linredit fän'öen,' ich”— ictj irber patte es 

gut gemeint — ®ernb —- würbeft Du bas wohl auch gut

moglid) gehalten bei unfern ßeuten. SIber es ift wahr, 8rana 
ober gjlarie — id) glaube aber eher, 9Jlarie ift's gewefen. 
Die Rödjin tommt nidjt in Setradjt, alfo — was madje 
idj ba nur. 9Jlarie bat hier im Simmer aufgeräumt, wifd)t 
Glaub —"

ßisbeth blidte erfhroden auf.
„SIber was benn, was Toll benn 9J?arie getan haben?“
Die Dame hob immer aufgeregter bie 5änbe.
„Selb genommen, Rinb, bent bod) bloß mal, mir bas 

®elb aus bem Gdjreibtifdj fortgenommen. SBir wollten 
bod) beute SJlorgen au ©ebrüber ßorßing fahren, weißt Du 
boch, wegen Deiner Sßäfdjeausftattung. 3d) aäble beute früh 
bas bafür beftimmte ®elb nah unb — was meinft Du, 
brei Sunbertmartfheine fehlen." _

ßisbeth war wie ber Dob fo blaß geworben.
Die 9JIutter brebte Tief) entfhloffen um.
„Dih erfhredt’s auh, ums? SIber ih merbe SRarie 

Tofort rufen, ben Diener auh, eines oon beiben wirb (hon 
gefteben. Unb tun fie's niht, müffen fie beibe aus bem 
Saus. 9Tcan muß boh in feinem eigenen Saufe oor fo etwas 
fiher fein tonnen!“ .

3hre Sanb war bereits am RIingelaug, als ßisbetbs 
ginger bie ißren feftbielten.

„SIber — aber nein, 9Jlama. Gie waren's niht — fie 
— ih, ih —" . .

Gie wollte fprehen unb tonnte niht Gie alterte io, 
baß fie fih am Difh feftbalten mußte.

„ßisbeth," fhrie bie 9Jlutter auf, „um ©ottes willen, 
ßisbetp."

finben?"
Hotel Friesenhof 
Pabst’ Logier-Hotel

Strandhotel Kurhaus
77

Hotel Itzen
Strandhotel Kurhaus
Claassen’s Hotel

G. P. Schmidt 
Strandhotel Kurhaus 
Peters’ Logierhaus 
Strandhotel Kurhaus 
Jürgen Wäcken 
Joh. Claaßen jun.
G. P. 
Hotel 
Hotel 
Fritz

Schmidt 
Rose 
Itzen

Arends

A. Janssen-Visser 
Strandhotel Kurhaus 
Joh. Wacken 
Villa Sohn 
Strandhotel Kurhaus 
Villa Seelust 
Claassen’s Hotel 
Villa Rühaak 
Pabst’ Logier-Hotel

Gr Iahte.
„Du bift ja gana tonfus. SBas wäre benn biefes furht« 

bare”Unrecht? beruhige Dich nur, meine bumme, füRe ßis= 
beiß, was Du lüft, ift fieber eine Dö^ft unfhulbige ©efhihte.'

Gie atmete auf. Gie batte aum erften 9JlaIe bas ®e« 
fühl wirtlicher Zuneigung au ihrem Sräutigam. bisher war 
immer eine fo unoerftanbene Gheu oor feinem torretten, for« 
mellen Senebmen in ihr gewefen. Gie hatte überhaupt über 
ihren Srautftanb unb bie beoorftebenbe Socbaeit nod) gar 
nidjt ernftbaft naebgebadfl. Sille batten ihr gefagt, es wäre 
ein großes ®(üd, wenn ®ernb fie wollte, es wäre eine prad)t= 
oolle Partie, fie glaubte es fhließlid) felber auch- 9lun aber
war es ihr, als müßte fie ihm fehr 
heimlich für Rapa getan, unb baß 
oeradjten tonne wie bie anbern, weil
gewefen au feinen Rinbern —

bem

Die (Berufene hob ben Ropf. 
„Schrei boh nicht fo, 9J?ama,“

,©s war boh mein Selb, nicht wahr?
tagte fie unnatürlich ruhig.

Unb ba
hab’ id) pon meinem (Selb breißunbert ARarf genommen 
habe fie —"

Gie ftodte. ..
Die 9J?utter blidtc fie faffungslos an, als fäße fie 

©efpenft.

ba 
unb

ein

.^u _ fjaft es genommen? SIber woau benn, 
©ottes willen, woau benn? SBarum baft Du mir benn niht 
gefagt, wenn Du Selb brauhft, Du . . ." fie fhüttelte plöß= 
lidj ben aarten 9Jläbhenförper böfe bin unb her, „Du tannit 
boh niht fo ohne weiteres an meinen Ghreibtifh geben unb

um

halb erzählen, was fie 
fie Rapa gar nicht fo 
er buch immer nur gut

Verlangen, Sernb bas3eben Dag fämpfte fie mit , _ _
3U fagen. Gie wufete gana genau, bah fie bann erft gana 
froh, gana frei fein tonnte, wenn er es wußte. SSielleiht 
würbe er fie bann gana wilb unb ftürmifd) bafür in bie 
Sinne aieljen, nidjt fo oorfihtig, wie er es Jonft immer tat, 
bamit fein Rragen ober feine Rrawatte nidjt barunter litte. 
Unb füffen würbe er fie gana meid) unb HebeooII, unb babei 
fagen: „Du baft ja red)t getan, ßie, Du burfteft es gar 
nid)t anbers, benn Du bift ja fein Rinb, Du bleibft ja fein
Rinb —" .,

SIber bie Seit oerging unb ßisbeth fügte nichts.
Rernb unb SRama fprahen ießt immer fo oiel $ufammen 

nom Saus, oon ber TRöbeleinridjtung unb ber Sohaeitsfeier,
unb wenn Dorothee tarn, rebete fie mit. —

3m 9Rära, es war ber erfte laue, warme grüßflngs« 
eines 9Jlorgens aum grübftüd in bas SBoßn« 
unb fanb 9Jcama aufgeregt barin umßer«

tag, tarn ßisbeth 
simmer hinunter 
laufen.

„Deute Dir, 
liehe Dienftboten

ßisbeth, bente Dir nur, wir haben unehr« 
im Saufe. 3h hätte fo was niht für

— aber bas ift ja gar niht ausaubenten."
Sisbetbs Sippen audten.
„3 h war fo aufgeregt, TRama. Gei niht böfe! 3h 

3h will bafür einhabe geglaubt, es ift mein Selb. .
paar Gadjen weniger haben, id) will überhaupt feine neue 
Sßäfdie, id) will gar nichts — nur nerftebe — nur begreife 
es bod;, baß id) gar nidjt anbers tonnte, als ^apa bas
(Selb geben.“

Die SRutter wih gana 
ßisbeth, befinne Dich bod)!

entfett aurüd. „Rapa? — 
Rinb, Du bift tranf! Rapa,

fagft Du?“
„3a —- unfer Rapa," wieberßolte ßisbeth-
„9iur gleich alles fagen," bähte fie, „nichts befhönigen, 

nur jeßt alles runter nom Seraen, rafh, rafh."
Gie ersäblte in fliegenber (Eile, fie war wie im Sieber, 

als fie alles gefugt batte.
Dann, es hatte wirtlid) gerabe fo ausgefehen, als ob

bie

es

9Jcutter fie fhlagen wollte, lächelte fie.
„Tu’s, gjlama! 3h halte ftill. 9lur fage niht, baß 

' ’ bas auh niht fagen. 6sGünbe war. Sernb wirb 
ift — boh Rapa!" 
Die SRutter fdjüttelte ben_ Ropf. Gie fhluhate falt. 

„Daß Du fo fhleht bift — jo fhleht - aber natürlih, 
Du bift ia Deines Saters Tohter! Sinter meinem 9?uden



triffft Du Did) beimltdj mit iljm, nimmft mir bas Selb aus 
bem Ddjreibtijdj rote eine — eine - - o, bas ift 3U oiel — 
ja, fdjämft Du Did) benit gar nidjt?“

üisbetlj [taub fonberbar ftill. 2HIc Äinblidjteit in ben 
klugen tot, alles Sadjet erftorben um bie Sippen.

Die JJiutter rourbe ruhiger, als fie bas [ab- ,,©elj nur 
hinauf in Dein 3immer, geb, idj fann Dich jetjt nidjt länger 
feben! Unb fein 2Bort baoon 3U Dorothee ober gar 3U 
Deinem Sräutigam, börft Du? Das wäre ja fürdjterlidj, 
roenn 23ernb bas erführe!“

„SBarutn?" fragte ßisbetb-
„2BeiI — roeil — ja, baft Du benn fein Ehrgefühl, SRäb« 

djen? $on bem (Selbe will idj nidjt reben, bas lohnt fidj 
nidjt, unb im ©runbc genommen roar es ja audj Deins, ja» 
roolji! 9Iber bah Du nodj ©emeinfdjaft haben fannft mit 
einem Sllanne, ber mir bas angetan, ber ehrlos unb geroiffen« 
los ift, ber es nodj wagt, hierher 3u tommen, troßbem er 
geridjtlidj oerfprodjen, es nidjt su tun — bas oerftefje idj 
nidjt.“

„Er bat uns immer Heb gehabt, er Ijat uns nodj Heb,“ 
wollte Sisbeth fagen. Sie tonnte es aber nidjt nor bem 
itrengen ©eiidjt ber Stutter. Sie ging hinaus unb badjte 
immersu bas eine: „©ottlob, bah es heraus ift, gottlob, 
bafe SDtama es weih! Die bat mich nie nerftanben, fie fann 
es audj heute nidjt. Sie bat nie gefagt „meine tleine füße 
Sie“, fie bat midj nie getüßt wie $apa, fo roeidj, fo wobl= 
tuenb, fie bat troß ihrer ftrengen, ehrenhaften Srunbfäße 
niemals gewagt, wie Siebe tut, bie alles glaubt unb alles 
bulbet unb — vererbt. 9Iber ®ernb — ®ernb roirb midj 
oerfteben. Er muh es ja, roenn er midj lieb bat."

„Er mug es ja," begann es in Sisbeth 3U jaudjen, als 
ob nun erft bas ’holbene ©lüd für fie begänne. —

?Im Sladjmittage fagte fie es ihm. Sie Jagte es ihm 
gleich, als er glommen roar, in Warnas ®egenwart, bie doII= 
ftänbig überrafdjt befaß.

Warna lächelte freilid; fofort feßr gefaßt unb meinte in 
fühem Done: „Sie ift ein törichtes Äinb, fie muhte nidjt, 
roas fie tat; Ijör nidjt auf fie, ®ernb!"

Sisbeth [tarrte bie Wutter an, als jähe fie eine Srembe.
„Doch, idj mußte bas, Warna. 3dj frage ®ernb jeßt bloh, 

ob er es wohl ebenfo gemacht hätte, roenn fein Safer fp_ 
oor ihm geftanben hätte im roeißen Saar, fo . . ." fie [todte 
iälj.

®ernb war aufgefprungen wie ein fRafenber.
„Das — bas baft Du gewagt? Wit einem foldjen Wen= 

fdjen bift Du äufammen am bellen Sage hier, hier in ^Bremen 
fpajieren gegangen? Um ®ottes willen! Unb ioldjem Sum= 1 
pen baft Du auch noch ©elb gegeben, bamit er es oerfpielt 
ober fonftroie nerjubelt?“

Er ergriff feine 53 raut am 9lrm unb roar gan$ bunterot 
im ©efidjt. .

„Er ift b o dj lein feiner Wann," badjte Sisbeth graufam 
tlar.

„Sat Didj jemanb gefefjen? Sage mir, ob 3br jemanb I 
begegnet feib auf bem Wege? 9lein? — Es war roolji nodj |

3U früh — bas ift ein ®lüd, bas ift ja nodj ein ungeljeurpost- und Telegraphenamt: Vorsteher Post- 
®lüdj r .Warna — wie fann Sisbetlj nur, roie fann fie nur

mutter
Er feßte fidj erfdjöpft nieber unb faß feine Schmiege

an.

assistent Eggert. Dienststunden: , An 
Wochentagen von 7—1 Uhr vormittags 
und von 2—8 Uhr nachmittags. An Sonn-

„Wan tonnte ibn geridjtlidj belangen, Warna. Er lj
bas 33erfpred;eit gegeben, ficb
3eigen unb — aber fo 
Du benti Ijin?"

Sisbeth antroortete 
unb wollte hinaus.

Er hielt fie feft.
„2fber fo fei bodj 

eben unüberlegt. Unb 
getroffen, bann, bann

bleib
nidjt 
bod;

mehr in ber Stabt I 
hier, Äinb! Wo roil

tagen von 7—9 Uhr vormittags und von 
12—1 Uhr nachmittags; ausserdem nur 
für den Telegraphenverkehr von 5—6 
Uhr nachmittags.

nidjt.

nidjt 
roenn

Sie mar 3ur Dür

tinbifdj, Serschen! 
Du fagft, 3^1 hättet

ift es ja nodj nicht fo

aeliuf.Personen- und Gepäckbeförderung: R. 
' ‘ Bohne Stations-Vorsteher, Fritz Arends,

Du bi 
niemat 
fdjlimr

Hülfsexpedient; Bahnmeister A. J. Visser; 
B. Baumann, Lokomotivführer; Dienst­
leute Harm Doyen, M. Kleen, Harm Eilts, 
R. Hintze, II. Bleyer, Folk. Backer

Anzeigen.
Bekanntmachung.

Erhaltung der Möven.
Unter Hinweis darauf, dass die Möven 

für die Landwirtschaft und auch für die 
Erhaltung und Befestigung der Inseln 
nützliche Tiere sind, wird dringend darum 
ersucht, das Abschiessen der Möven im 
öffentlichen Interesse zu unterlassen. 
Uebrigens ist nach der Polizeiverordnung 
vom 2. Oktober 1871 das Schiessen auf 
Seevögel auf den Inseln in den Monaten 
April bis einschliesslich September bei 
Strafe ganz verboten.

Bei dieser Gelegenheit mache ich auch 
darauf aufmerksam, dass auch die Ostfriesen 
zur Ausübung der Jagd auf den Inseln 
nach den gesetzlichen Bestimmungen eines 
Jagdscheines bedürfen.

Norden, den 16. Juni 1909.
Der Landrat.

Bayer.

Dann fönnen bie Seute ja audj nidjts erfahren ■— was: 
„Sah — midj los!“ fleljte fie angftooll.
Er 30g verlebt feine danb 3urüd.
Da lief fie roie ein gebebtes Wilb an iljm oorbei, b

Dreppe hinauf unb in ibr Simmer. Suerft falj fie fi
um, als müßte fie fidj erft befinnen, roo fie roar. Dan
naljm fie plöhlid) Sut unb Wantei, fdjludjste ein paarm: 
auf unb fdjlicb im Dämmerfdjetn bes fintenben Wär3tagt
bie Dreppe hinunter. Sie lief burdj ben ©arten, burdj 
hintere Pforte auf bie Straße unb badjte: „®ernb ift oi 
fdjledjter als s5apa! Unb Warna auch- Unb Do unb .<5at 
unb alle, alle finb fie fdjledjt, unb feiner ift bet auf bt 
weiten Welt, ber midj oerftebt. Die haben fein Sers. 3uer 
bie Seute, was bie fremben ßeute fagen. 51 ein gutes Wot 
für meine große Dual, fein bifedjen Siebe für meine groj 
Sebnfudjt; nein, nein, fie tonnen nidjt gut fein, roenn fi 
nidjt begreifen, bah idj es tun mufete für $apa!"

Was nun?
Disbetb blidte fidj oerftört um. 9iur nidjt mehr 3urüi 

3ii Warna unb ®ernb! 9tur nidjt mehr ibn roieberfeba 
ben fie Ijabte, feitbem er fie fo brutal am Qfrm genommet 
nur aus 2Ingft um feinen Flamen ober feinen guten JRul

Da brühen hielt ein Wagen ber eleftrifdjen Straßenbaljn 
„'Bremen—Sorn" ftanb barauf.
Wenn fie eine Stunbe fuljr unb bann oon Sorn nai 

Silientbal su Suß laufen würbe, o, fie fennt ben Wei 
gans genau!

Kurtaxe
bei einem Aufenthalt von länger als 3 Tagen: 

für eine Person 6 Mk.,
für eine Familie von 2 Personen 8 Mk., 
für eine Familie von 3 und 4 Per­

sonen 10 Mk.
für eine Familie von mehr als 4 Per­

sonen 12 Mk.

Gebühren für das Badepersonal.
I. Am Strande:

A. für das Trocknen und Aufbewahren der 
eigenen Wäsche wöchentlich etwa 75 Pfg. 

B. für das Leihen der Wäsche für ein Bad: 
a. für eine Badehose 10 Pfg., 
b. für ein Laken 20 Pfg., 
c. für Badehose und Laken zusammen 

25 Pfg.
d. Badeanzug am Familienstrand 25 

Pfg. Badeanzug und Laken zu­
sammen 45 Pfg.

II. Im Warmbadehause :
a. für ein Badetuch 10 Pfg., 
b. für ein Handtuch 5 Pfg.

QfLffJ 'IW-7

Bäder.
1. Im Badehause:

*Fnr—ieiir-WäJ'mwasserbad 'fnT"EFwäCtiseiie

Verloren: 1 weiss-wollener langer Schal; 1 golden; 
Kette mit Medaillon.

»er Gemeindevorstaiid.

Katholischer Gottesdienst findet statt in Hote 
Rose: Wochentags 8 Uhr: hl. Messe; Sonntags 8 Uhr: 
hl. Messe mit Predigt.

1,50 Mk.
Für ein Warmwasserbad für Kinder unter 

12 Jahren 0,75 Mk.
2. Am Strande:

Für ein Bad für Erwachsene 0,60 Mk.
Für ein Bad für Kinder unter 12 Jahren

0,30 Mk.
Im Luft- und Sonnenbade: 

Für ein Bad für Erwachsene 0,40 Mk. 
„ „ „ „ Kinder u. 12 Jahr. 0,20 „

Badeverwaltung.

Halte den geehrten Badegästen und 
Fremden meine komplet eingerichtete

Ä a e li w e i s e.

Badekommissar: Major a. D. Droste. 
Sprechstunden: 9—11 Uhr vormittags.

Mitglieder der Badekommission: 
Joh. Abheiden, P. Altmanns, Fritz Arends, 
Fritz Henning, Albertus Janssen, Fr. 
Gerhardt, J. Hook, Beigeordneter.

Badearzt: Dr. med. Arends. Sprechstunden: 
vormittags von 9 — 11 Uhr, nachmittags 
von 3—5 Uhr.

Apotheke: (Filial-Apotheke von Apotheker 
A. de Boer in Norden) 8—12 Uhr vor­
mittags, 3—8 Uhr nachmittags. Ausser­
halb der Dienststunden wird der Auf­
enthalt des Apothekers durch Aushänge- 
ichild bekannt gegeben.

Apotheker E. Küchler.
Personal im Warm-Badehause: Bademeister 

Christian Rickleffs; Bademeisterin Frau 
Rickleffs. Badezeit: 7 Uhr morgens bis 
1 Uhr nachmittags und von 4 bis 7 Uhr 
nachmittags; an Sonntagen nur von 7 Uhr 
morgens bis 1 Uhr nachmittags.

Personal am Damenstrande: Johanna 
Schiffer, Frau A. Klooster und Frau 
J. Dirks, Badewärterinnen. Frau A. Dirks, 
Kartenabnehmerin. Johannes Janssen, 
Sicherheitswärter und Wilh. Kleen.

Personal am Herrenstrande: Jan Mani' 
minga, R. Cramer, Badewärter. Mart 
Coordes Kartenabnehmer. Carl Backei 
Sicherheitswärter.

Personal am Familienstrande: Frau Rass 
und Frau Wäcken, Badewärterinnen. 
Gerh. Heyken, Joh. Schmidt Badewärter. 
0. Rehfeldt, Kartenabnehmer. Wilh. 
Gauer, Sicherheitswärter.

Personal am Sonnenbade: Hinrich Eilts, 
Badewärter, Frau H. Eilts, Bade Wärterin 

Das Sonnenbad ist geöffnet: Vorm, von 
9 Uhr bis nachm. 1 Uhr für Herren. Nachm. 
von 3 Uhr bis 6 Uhr für Damen.

Verkaufsstellen von Badekarten: P. Alt­
manns, F. Henning, H. Hinrichs, G. 
Schmidt Nachf., Johs. Jürjens Wwe. 
und Frau Neukirchen.

K. Inselvogt: J. Hook.

WMlierdii.(ilaDZ|iläterd
bestens empfohlen.

Gute und reelle Bedienung.
Juist. Frau H. Schiffer.

Zu Fahrten auf die Seehundsjagd, sowie 
zu Lust- und Extrafahrten halte ich mich 
bestens empfohlen [32

Juist. H. Schiffer.

Hotel ”
„Weisses Haus“,

Emden,
Haltestelle der elektrischen Bahn 

zum Aussenhafen,
hält sich allen von Juist zurückkehrenden
Gästen ganz ergebens! empfohlen. [2 

Hochachtungsvoll
Joh. Albers.

Besitzer: C. P. Freese. □□□□□□□ Häuser I. Ranges, 
. . . . im Zentrum des Badeortes, ■ ■ ■ ■ 
nächster Nähe des Strandes und Bahnhofes.

77 aufs beste eingerichtete hohe, luftige Zimmer und Salons. 
Anerkannt beste Küche. Gut gepflegte Biere, 

a a Weine erster Firmen, a □
Mittagstisch 2.25 Mk., im Abonnement 2 Mk., an kleinen 

Tischen von 12—3 Uhr.
Restaurations- und Speisesaal, Musikzimmer, prachtvolle eiserne Glasveranda.
17] Mittagstisch, reichhaltige Abendkarte.

Menagen äusser dem Hause von 12 Uhr an.

Molkerei-Genossenschaft Georgsheil,
e. G. m. u. H.,

in
Georgsheil, Post- und Bahnstation,

offeriert ihre hochfeine

■i Süssrahm-Tafelbutter ■
in Gebinden sowie in Postpaketen [8

: zu billigsten Tagespreisen. ==

Kaufhags
Fritz Henning.

Strandmützen und -Hüte.
Manufaktur- Mode- 
g und Weisswaren. 
Herren-Wäsche. 
wnyiM

Restaurant und Cafe.
g^* Das ganze Jahr geöffnet. ""Vi

Mineralwasser-Anstalt der „Insel-Quelle"'
Täglich frische Füllungen.

25 schöne, durchaus trockene 
komfortabel eingerichtete Zimmer 

mit vorzüglichen Betten.
— Geschützte Glasveranden. —

Reichhaltige Frühstückskarte.
Vorzügliche Weine, gut gepflegte Biere.

Spatenbräu. Doornkaatbräu.

Echt Berliner Weissbier.
Zu vermieten: [20

Strandzelte, Strandkörbe nnd Strandstiihle.

Grosse Auswahl in 

Kopfbedeckungen, 
35] Strandschuhen,
Stiefeln, Spaten, Eimern etc.

Johs. Jürjens. 

ÄTSÄ 
Rendezvous aller Badegäste.
Kaufhaus

Fritz Henning.
Alleinige Niederlage der

Weingrosshandlung 
W. Schlieben & Co.,

Hoflieferanten.
■ Berlin W. - —: [31 

Verkaufzu Originalprelsen. 
Konditorei und Cafe „Westend“ 

(neben der Post gelegen), 
Inh : J. Themann

empfiehlt feine selbstgefertigte 24
Konditoreiwaren, 

warme und geeiste Getränke, Speiseeis.
Fabrikation und Versand

echter Ostfr. Knüppelkuchen und 
echter Ostfr. Honigkuchen.



Hotel Ito Aeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunkt 
Ortes und in nächster Nähe des Bahnhofs.

Diners d part ron 12 Uhr an
in grossen, geräumigen Glasveranden.

Reichhaltige Abendkarte.
Gutgepflegte echte und hiesige Biere.

des G- Schmidt Nachfolger

Der Besitzer M. Martini,

Delikatessen.
Franz. Kognak.

Aeltestes Geschäft am Platze.

Spezialität: Feinsten Aufschnitt.
Marmelade. Doornkaat in Flaschen Honig.

। Zigarren.
Mineralwasser.

(33

Itmonns Juist,
5 neben der Kirche,

& Delikatessen, Wein, Bier, Kolonialwaren und Drogerie. 5^
Feinste frische Süssrahm - Tafelbutter.

= Reichhaltiger Aufschnitt. =
.Abgelagerte Zigarren und Zigaretten.

Grösste Auswahl in Delfter Porzellan.

Perlmuttsachen, Seehundsfelltaschen n. -Portemonnaies, Kinderspaten u. Eimer.

Strand-Mlel „Kurhaus“
Hotel und Restaurant allerersten Ranges.

Die I^ese-, Musik- uad Spiel-Säle
stehen den Abonnenten des Kurhauses zur gefl. Verfügung.

0 0 Table d’höte um IS1^ und V/a Uhr. 0 0 
Diner ä part 1—3 Uhr. Souper von 7—9 Uhr.

Erstklassiges Wein- und Bier-Restaurant
auf den Terrassen.

Sorgsamste Küche. Weine erster Firmen.
Pilsner Urquell, Münchener und Lager-Bier vom Fass. 
= Weine äusser dem Hause zu Engros-Preisen. =

Restaurant „Gifthude“
1907 vollständig renoviert, bietet schönste Aussicht aufs Meer.

Kaltes Buffet und belegte Brötchen zu jeder Tageszeit.
Täglich frische Torten und Kuchen.

.. - -- Helles Lagerbier. —
Alleiniger Ausschank von

Würzburger Hofbräu, Ty®
Fernsprecher Nr. 6. Die Kurhaus-Direktion.

Ed. Oldewurtel.

$ si b Haus Worch @ @
Pensionshaus I. Ranges.

Schöne geräumige Glasveranda und grosser Speisesaal.
Kleines Diner um 12 Va Uhr ä Gedeck 1.50 Mk.
Grosses Diner um 1W Uhr ä Gedeck 2.— Mk.

@1
[22

Abendtafel bestehend aus zwei Gängen ä Gedeck 1.50 Mk , im Abonnement 1.25 Mk
Restaurant und Cafe. ff. Biere und prima Weine.

Vorzügliche Küche. Menagen von 12 Uhr an äusser dem Hause.

Kaufhaus
Fritz

Delikatessen.
Feine CaKes end Confltnri

Renommierte Weine.
Zigarren. Zigarette
Grösste Auswahl Änsichtskarti

von

empfiehlt ihre stets beliebten 
Apfelschnitte, Schillerlockeii, 

Leipziger Lerchen, 
^SPi^nAcnnjtte u. WinaoeuteT,;

gefüllt mit Schlagsahne, 
zur gefl. Abnahme.

Ferner:

Tee-Versand franko gegen Nachnahme

SchokoladeSahnenDeutsche MK100

25 Pfg.

50 Pfg.

Hotel und LosiBfiiaus Rose 
(Inh. Fritz Gröne Wwe.), Fernspr. 1, 
bestrenommiertes Hotel am Platze, 

in nächster Nähe des Strandes, 
empfiehlt sich den die Insel Juist besuchenden 
Fremden auf’s beste. 18

Geräumige, zugfreie Glasveranden, 
welche sich besonders eignen für Familien­
tische sowie Diners ä part.

Restaurations- und Speisesaal, 
Lese-, Musik- und Schreibzimmer. 
Anerkannt beste Küche Vorzügliche Weine. 

Doornkaat-. Pilsener- und Reichelbräu.
Menagen werden von 12—1 Uhr aus 

dem Hause abgegeben.
Hochachtungsvoll

F. Gröne Wwe.

Kaufhaus

Claassen’s Logierhaus und Claassen's .,Villa Annita“
Hochfeine Sand- und Königskuchen 

--------- in Anschnitt, — — - 
sowie

sämtliches Wein- und Kaffeegebäck 
stets vorrätig.

■■■——   Spezialität: —— 
Mandel-Brot sowie

Ost friesischer Honigkuchen 
aus garantiert reinem Honig.

Mache besonders auf mein

aufmerksam.

Konditorei und Bäckerei 
von H. O. Habbinga, 

neben Hotel Itzen, 
empfiehlt täglich Torten und Kuchen in 
Anschnitt, sowie jeden Mittag frisches Tee-, 
Kaffee- und Weingebäck, echten ostfr, 
Knüppel- und Honigkuchen in Schachteln 
zum Versand. Jeden Morgen frisch ge­
backenes Weiss- und Schwarzbrot [26

Vielfach prämiiert! Staatsmedaillen!

Bienen-Honig, 
garantiert rein, unter steter chemischer 
Kontrolle, der Grossimkerei H. Heskamp, 

Papenburg. [34
Alleinverkauf für Juist:

G. Schmidt Nachfolger.
Delikatessen-Geschäft

Fritz Henning
Telephon Nr. 3. -s—

Pension. Table d’höte I Uhr.
Diners a part in der grossen, neu ausgestatteten Glas-Yeranda.

Menagen aus dem Hause.
Beliebtestes Bier- und Wein-Restaurant.

Allein-Ausschank von Dortmunder Aktien-Bier. Kulmbacher.
Münchener Löwenbräu.

Spezialität: Kartoffelpuffer und täglich frische Seefische.

Neu eingerichtet:
Nachmittags Kaffee. die Tasse 20 Pfg.. und stets frische Torten und Kuchen.

Segelkutter und Wagen zu Vergnügungsfahrten.

Norden.

Hotel „Deutsches Haas“, 
altrenommiertes Hans ersten Ranges, 

hält sich dem nach und von Juist 
reisenden Publikum bestens empfohlen.

Omnibus an der Bahn. ------
Telephon 25. [37

Ploeger’s Nachfolger.

Grösstes Geschäft
in allen Artikeln

am Platze.
Geaichte Personenwage 

mit Wiegekartenvorrichtung 
ist im Geschäfte aufgestellt.

Norderney

Kaufhaus
Fritz Henning

Badeanzüge.
Badewäsche.

s Strandschuhe

niti „rum.
Durch Neubau 

bedeutend vergrössert. 

Fernspr. 4. Telegr.-Adr.: Phönix.

Leihbibliothek, 
vollständig neu eingerichtet, enthaltend die 
besten Erscheinungen der letzten Jahre, 
empfiehlt zur fleissigen Benutzung [36 

Johs. Jürjens.

Schokolade



Franz Hermann

Mptll ^ htnrets$ender Erzählungskunst schildert Meissner den Lebens­
kampf eines aus tiefster Armut sich zu blühendem Reichtum empor­
schwingenden Mannes, der als moderner Mensch seine überlegene 
Kraft in den Dienst der Allgemeinheit stellt. Auch das Liebesleben 
fuhrt ihn zu immer edleren Höhen. Uber diese Szenen, in denen 

n . Frauengestalten aus ‘Berliner Kreisen mit sicherer Gestaltungskraft 
Preis 4 gezeichnet sind, ist ein Reiz hoher Poesie gebreitet. So Wohnt

i S M dem gross angelegten Roman zugleich ein kulturhistorischer und
gen. 3 erzieherischer Wert inne. .

Zu haben in jeder Buchhandlung Verlag von Rich. Bong, Berlin W. 57

Hold „Frißsentof“
Nordseebad Juist. Haus ersten Ranges.

Neue Verwaltung seit April 1907.
Im Mittelpunkte des Seebades. 2 Minuten vom Badestrände.

72 grosse luftige Zimmer zu mässigen Preisen.
130 erstklassige Betten.

S^^saa-L,- BiUawl-. Lew. ScJireib-_nM«I Wnsikzi™™.»  ̂
mit neuem Instrument.

Flnttabelle und Badezeiten auf Ji

Juli
Hochwasser

BadezeitVm. Nm.

1. D. 9.34 9.59 7-10 V
2. F. 10.22 10.46 7.30—10.80
3. S. 11 08 11.30 8-11 V.
4. S. 11.51 — 9-12 „
5. M. 12.12 12.33 10 V.—1 }
6. D. 12 56 1.19 10 30 V.-1.30
7. M. 1.43 2.06 11 V.-2 1

Vornehmstes und grösstes Restaurant der Insel.
Ca. 400 Personen fassend.

^ Jeden Mittwoch Reunion, nur für Badegäste. &
Treffpunkt aller Badegäste.

Anerkannt beste Küche * @81
Weine der altrenommierten Firma H. Kappelhoff Wwe. & Sohn, Emden

Hiesige und echte Biere vom Fass.
On parle fran^ais. ♦ Fernspr. Nr. 7. Amt Juist. ♦ Englisch spoken.

Kostenlose Auskunft für Privatwohnungsuchende.
Bitte Spezialprospekt zu verlangen. [14

Die Hotelverwaltung.

Post - Dampfschiffs - Verbindung
Nj’oU'Kx^lJi^n NlUSL TZ11U zAlluJiv.- 

Dampfer: „Juist“, Kapt. U. G. Wilke

Juli Von 
Norddeich

Von 
Juist

1. Donnerstag 9.45 Vm. 7.30 1
8.30 Mm. 7.00

2. Freitag 11.00 Vm. 7.30 1
9.00 Nm. 7.30 J

3. Sonnabend 9.45 Vm. 7.30 f
9.00 Nm. 10.30

4. Sonntag 11.00 Vm. 9.00
9.00 Nm. 11.45

5. Montag 11.00 Vm. 9.00
9.00 Nm. 11.45

6. 1 Dienstag 12.45 Vm. 10.30
7. | Mittwoch 1.30 Nm. 12.00 J

Post - Dampfschiffs - Verbindung 
Norderney-Juist und zurück.

Hotel Deutsches Haus 
verbunden mit Villa Daheim. 
- Geräumiger Speisesaal. -. .

Zugfreie Veranden, wo nur an einzelnen Tischen serviert wird
35 grosse luftige Zimmer mit besten Betten.

Abgeschlossene Familienwohnungen. [16
Die Abfahrtszeiten ab Juist verstel 

sich ab Juist Bahnhof, ab Norderney L 
dungsbriicke.

Juli Von 
Norderney

Von 
Juist

1. Donnerstag 8 00 Nm. 1 6.30 Xi
2. Freitag 8.00 „ 7.30
3. Sonnabend 9.15 „ 7.30
4. Sonntag 9.00 „ i 9 00
5. Montag 9.00 „ 9.00
6. Dienstag — 10.30

12.30 N7. Mittwoch 11 45 Vm.

Weine erster Firmen.
Vorzügliche Küche.

Fernsprecher Nr. 10.

Helle und echte Biere vom Fass.
Mässige Preise.

Wasserleitung.
Druck und Verlag von Diedr. Solta 

in Norden.
Für die Schriftleitung verantwortlich 

Adolf Menz in Norden.


